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64. JAHRGANG ● AACHEN, DEN 18. JuNi 2009 ● NR. 11

AMTLICHES MITTEILUNGSBLATT
DES KREISES AACHEN

– Amtsblatt –

Kreis AAchen

Bekanntmachung

Am

Donnerstag, dem 25. Juni 2009, 16.00 Uhr,

findet im Kreishaus in Aachen, Zollernstraße 16, Raum 070, eine 
 Sitzung des Kreistages statt.

Tagesordnung

A) Öffentliche sitzung

1.  Einwohnerfragestunde gem. § 12 Abs. 1 der Geschäftsordnung für 
den Kreistag und die Ausschüsse

2.  Budgetbericht zum 31.03.2009

3.  Flurbereinigung Boscheln;  
Änderung der Kreis- und Gemeindegrenzen

4.  Bildung einer Trägergemeinschaft für den Rettungshubschrauber 
„Christoph Europa 1“

5.  Eintritt in Verträge des Schulverbandes in der StädteRegion 
Aachen

6.  Ausbildung von zusätzlichen Lebensmittelkontrolleuren zur Effi-
zienzsteigerung in der Lebensmittelüberwachung  
– Genehmigung eines Eilbeschlusses –

7.  Zukunft gestalten – Miteinander leben und arbeiten in der 
 StädteRegion – integrationskonzept des Kreises Aachen –

8.  Zukunft gestalten – Miteinander leben und arbeiten in der 
 StädteRegion – integrationskonzept des Kreises Aachen –  
hier: Antrag der SPD-Kreistagsfraktion vom 16.04.2009

9.  Tageseinrichtungen für Kinder;  
hier: 1. Kindergärten des Kreises Aachen in Simmerath-Strauch 
und in Simmerath-Dedenborn    
2. Anpassungen im Raumprogramm von Kindergärten mit 
u3-Betreuung      
– Genehmigung eines Eilbeschlusses (zu 1.) –

10.  Entwurf des Abfallwirtschaftsplanes NRW, Teilplan Siedlungsab-
fälle;        
– Antrag der CDu-Kreistagsfraktion und der GRÜNE-Kreistags-
fraktion vom 27.05.2009 –

11. Anfragen und Mitteilungen

B) nichtöffentliche sitzung

1.  Erhöhung der Beteiligung an der Aachener Kreuz Merzbrück 
GmbH & Co. KG und der Aachener Kreuz Merzbrück Verwal-
tungs GmbH

2.  Sparkassenzweckverband Kreis Aachen – Stadt Aachen;  
Änderung der Satzung im Hinblick auf die StädteRegion Aachen

3.  Ausbau der K 33 in Eschweiler-Röthgen  
1) Auftragsvergabe für die Straßenbauarbeiten  
2) Zustimmung zur Erteilung einer außerplanmäßigen Verpflich-
tungsermächtigung

4.  Aufbauten auf dem Verkehrslandeplatz Aachen Merzbrück; 
1) Vergabe der ingenieurleistungen für Sanierungsmaßnahmen 
2) Zustimmung zu einer erheblichen außerplanmäßigen Auszah-
lung

5. Anfragen und Mitteilungen

Aachen, den 18. Juni 2009 Carl Meulenbergh 
  Landrat des Kreises Aachen

Kreis AAchen

Bekanntmachung

Gemäß § 1 Absatz 2 Verwaltungszustellungsgesetz vom 12.08.2005 
(BGBl. i S. 2354) i.V.m. § 1 und § 10 Landeszustellungsgesetz für 
das Land Nordrhein-Westfalen vom 07.03.2006 (GV NRW. S. 94) 
in der zur Zeit geltenden Fassung werden nachstehende Ordnungs-
verfügungen öffentlich zugestellt durch Aushang an der Bekanntma-
chungstafel am Seiteneingang des Kreises Aachen, Bachstr. 39, 52066 
Aachen. Die jeweilige Ordnungsverfügung kann durch den Betrof-
fenen im Ordnungs- und Ausländeramt des Kreises Aachen, Bachstr. 
39, in den dort allgemeinen Öffnungszeiten eingesehen werden.

Betroffene/r, 
zuletzt 
bekannte 
Adresse

Gegenstand 
der Ord-
nungsverfü-
gung

Bußgeldbescheid/
Ordnungs ver-
fügung vom __
Aktenzeichen: __

Rexhep 
REXHEPi, 
52222 
Stolberg/Rhld, 
Birkengang- 
str. 40

Nachträg-
lich zeitliche 
Befristung 
der Aufent-
haltserlaub-
nis

29.05.2009

AZ.: 16770

Durch die öffentliche Zustellung werden Fristen in Gang gesetzt, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können.

Gemäß § 10 Abs. 2 Verwaltungszustellungsgesetz gilt der Bescheid an 
dem Tag als zugestellt, an dem seit dem Tage des Aushängens zwei 
Wochen verstrichen sind.

Aachen, den 28.05.2009 Der Landrat

Kreis AAchen

Bekanntmachung

im Amtsblatt für den Regierungsbezirk Köln Nr. 21 vom 25. Mai 
2009, Seiten 243 bis 245, ist die öffentlich-rechtliche Vereinbarung 
zwischen dem Kreis Aachen und der Stadt Aachen über die Wahrneh-
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mung von Aufgaben nach dem RettG NRW für das Gebiet der Stadt 
Aachen veröffentlicht worden.

Gemäß § 24 Abs. 3 Satz 2 des Gesetzes über kommunale Gemein-
schaftsarbeit (GkG) in der zurzeit geltenden Fassung (SGV. NRW. 
202) weise ich auf diese Veröffentlichung hin.

Aachen, den 15. Juni 2009 Der Landrat

Kreis AAchen

Bekanntmachung

Auf der Grundlage des § 3 a des Gesetzes über die umweltverträglich-
keitsprüfung (uVPG) wird hiermit öffentlich bekannt gegeben:

Die West Pharmaceutical Services Deutschland GmbH & Co. 
KG beantragt nach § 16 des Bundes-immissionsschutzgesetzes – 
 BimSchG – die Genehmigung zur wesentlichen Änderung ihrer Anla-

ge zum  Vulkanisieren von Natur- und Synthesekautschuk auf dem 
Werksgelände in 52249 Eschweiler, Stolberger Str. 21-41, Gemarkung 
Eschweiler, Flur 45, 46, Flurstücke 478, 227, 228. Die Anlage unter-
liegt der Genehmigungspflicht und ist im Anhang der Verordnung über 
genehmigungsbedürftige Anlagen – 4. BimSchV – unter der Nr. 10.7 
Spalte 2 aufgeführt.

Gegenstand des Genehmigungsantrages ist im Wesentlichen die 
Erhöhung der Verarbeitungskapazität von 17,0 t auf zukünftig 19,5 t 
 Gummimischungen am Tag sowie die Änderung der Betriebszeiten für 
die gesamte Produktion von derzeit Sonntag 22:00 uhr bis Samstag 
22:00 uhr auf Montag 0:00 uhr bis Sonntag 24:00 uhr.

Bei der Anlage zum Vulkanisieren von Natur- und Synthesekautschuk 
handelt es sich entsprechend Nr. 10.3.2 Spalte 2 der Anlage 1 zum 
uVPG um ein uVP-pflichtiges Vorhaben. Diesbezüglich muss nach 
§ 3 c uVPG geprüft werden, ob das Vorhaben erhebliche nachteilige 
Auswirkungen auf die in § 2 (1) uVPG genannten Schutzgüter haben 
kann. Diese Prüfung hat ergeben, dass erhebliche nachteilige Auswir-
kungen nicht zu erwarten sind und somit eine umweltverträglichkeits-
prüfung nicht erforderlich ist.

Aachen, den 27. Mai 2009 Der Landrat


